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- Das Fehlen des Fair-Isle-Current brachte dagegen sogar negative Anomalien (schraffiert in 
Abb. 7) am Nordwestrand des Untersuchungsgebietes. 
- Der südliche Teil des zentralen Gebietes negativer Anomalien ist dem von den SW-Winden ver· 
frachteten britischen Küstenwasser zuzuschreiben. Ob - wie gezeichnet - ein direkter Zusammenhang 
mit der überraschenden, starken negativen Salzgehaltsanomalie im Bereich der Großen Fischer Bank 
durch Umströmung des Tail Ends vorlag, ist aus dem vorliegenden Datensatz nicht mit Gewißheit her-
zuleiten. Die hier gezeichneten Isolinien (Abb. 6, Abb. 7) sind eine mögliche Interpretation und Inter-
polation einer leider unzureichenden Datenmenge. 
Die Yolumina, die eventuelle Herkunft und Befrachtung mit Stoffen anthropogenen Ursprungs so-
wie mögliche biologische Auswirkungen der mit den Anomalie-Maxima markierten Wassennassen 
lassen sich aus diesem Material allein leider nicht abschätzen. Die Einbeziehung der Ergebnisse ande-
rer Untersuchungen - auch zukünftiger - ist daher notwendig. 
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Untersuchungen am Köhler in der nördlichen Nordsee 
(Ergebnisse der 113, Reise des FFS "Walther Herwig") 
Im Rahmen des Internationalen Jungfischprogramms des ICES untersuchten von Januar bis März 1991 
Forschungsschiffe mehrerer Nationen die Jungtischbestände der Nordsee. FFS "Walther Hcrwig" be-
teiligte sich vom 13. Januar bis 15. Februar an diesen Untersuchungen. 
Zunächst ausgesparte Gebiete nördlich und westlich der Shetlands bis 40 00'W wurden nach der 
Beendigung des Jungfischprogramms im zweiten Teil der 113. Reise (17. Februar bis 8. März 1991) 
aufgesucht. Auf dem ersten Fahrtabschnitt wurde in den in Abb. I dargestellten Seequadraten (30 See-
meilen Kantenlänge) je ein 30-Minuten-Hol mit dem GOY-Netz mit InnensICert gemacht, in zwei 
Quadraten auch zwei Hols. Während des zweiten Teils der Reise wurden in den Quadraten mehrere 
Hals mit wechselnden Schleppzeiten und Fanggeschirren durchgeführt. Die Köhlerfänge in den einzel-
nen Quadraten sind daher in kg und Stück auf Stundenfang berechnet in Abb. I dargestellt. 
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Abb.l: Köhlcrfänge des FFS "Wa!ther Herwig". 113, Reise. Jan.-Febr. 1991. 
im Gebiet IV a, (kg/Stundc und Stück/Stunde; 0; keine Fischerei) 
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Die Verbreitung des Köhlers in der nördlieben Nordsee entsprach den Erwartungen: Die Fische 
konzentrieren sich in den Aufwuchs- und Laichgebieten, Größere Konzentrationen wurden an der Ost-
kante vor der norwegischen Küste zwischen Lingbank im Süden und Tampen im Norden und nördlich 
und westlich der Shetlands gefunden; in der zentralen nördlichen Nordsee wurden nur wenige Köhler 
gefangen. 
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Abb.2: AIterszusamrnensetzung der Köhler in der nördlichen Nordscc in %0 
östlich (n = 1114) und westlich (n = 1641) vom Längengrad 0 
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Abb.3: Längenzusammensetzung der Köhler in der nördlichen Nordscc in %0 
östlich und westlich vom Längengrad O. sowie im Gesamtgebiet IV a 
in 5 ern-Gruppen. (n = 2755) 
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Abb.4: Alterszusammensetzung der Köhler im Gesamtgebiet IV a in %0 (n = 2755). 
mittlere Länge (ern) (n = 2755) und Gewicht (kg) (n = 695) je Alter 
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Die Altel>bestimmungen ergaben einen deutlichen Unterschied in der Altel>zusammensetzung der 
Köhler östlich und westlich vom Längengrad O. In den Aufwuchsgebieten an der Ostkante überwogen 
Köhler im Alter von drei und vier Jahren. deren Anteil am Fang nahezu 60% ausmachte. Hier konzen-
trieren sich regelmäßig die jungen Köhler, nachdem sie im Alter von drei und vier Jahren aus den nor-
wegischen Küstengewässern und Fjorden auswandern, in denen sie die ersten zwei bis drei Lebensjah-
re verbracht haben. 
Mit dem Erreichen der Geschlechtsreife im Alter von vier bis sechs Jahren und dem Einsetzen der 
Laichzeit im Januar/Februar ziehen sie in nördliche und nordwestliche RiChtung zu den Laichgebieten, 
die sich entlang des Nordrandes der Nordsee, etwa der 200 m-Tiefenlinie folgend, bis zu den Shetlands 
und in den Atlantik bis hin zu den Hebriden el>trecken. In den Fängen nördlich und westlich der Shet-
lands waren ältere und laichreife Köhler in der Überzahl. Die fünf- und sechsjährigen stellten hier 70% 
der Fänge gegenüber 24% im Ostteil, die drei- und vietjährigen dagegen lediglich etwas mehr aJs 10% 
(Abb. 2). Die untel>chiedliche Altersstruktur drückt sich auch in der Längenzusammensetzung der 
Fänge aus (Abb. 3). 
Die Alterszusammensetzung im Gebiet IVa zeigt, daß die vietjährigen Köhler (Jahrgang 1987) na-
hezu ein Viertel des Gesamtfanges ausmachen (Abb.4). Bereits die Auswertung der Anlandungen der 
kommerziellen Fischerei im Jahr 1990 ließ die Vermutung zu, daß der Jahrgang 1987 stärker ist im 
Gegensatz zu dem vorhergegangenen schwächeren Jahrgang 1986. Eine endgültige Beurteilung des 
Jahrgangs 1987 ist erst nach der Auswertung der Köhler-Anlandungen der Fischerei mit Ablauf des 
Jahres 1991 möglich. 
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